                     Auszüge

Leben ist Bewegung! Die Seele atmet in Geben und Empfangen,

Freud und Leid, Licht und Schatten.

Im Atemholen sind zweierlei Gnaden

Die Luft einziehen 

Sich ihrer entladen  J. W. von Goethe

Der Einatem endet im Preßpol

Der Ausatem endet im Entlaßpol

Beim Einatem fließt das Blut in die Peripherie

Beim Ausatem fließt das Blut ins Herz




....................

Den Ton nachklingen lassen.

Im Nachklang den Lichtgrund des Tones erleben.

Aus dem Lichtton Atem holen.

Beim Ausatem den Lichtton mit dem Bogen ziehen.

Im Lichtton das Leben strömen fühlen.

Darin den Pulsschlag in Wellen mit schwingendem Handgelenk erleben.

Im strömend durchpulsten Lichtton die dem Licht innewohnende Wärme empfinden.

                                          .......

Sieht man wie A. Husemann das Schlüsselbein als umgestülptes Stimmband an, wird man das Anlegen der Geige auf diesem als wichtig erkennen.

                              ...........

Bei der weiteren Anwendung dieser Technik kann festgestellt werden, wie aus dem Blutwärme-Lichtatemweben von Herz und Lunge tragende Kräfte für Schulterblatt, Schultergelenk, Schlüsselbein erwachsen, wodurch sich der Kreis zwischen Halten und Bewegen schließt.

                                             ..........

Die Energieströme urbildgemäßen Violinspiels, wie es sich über Bach, Vivaldi, Mozart, Joachim entwickelt hat, entsprechen der geistigen Realität hoher Ideale.

So kann man die leuchtenden Lebensströme, wie sie z. B.: durch den Sonnengesang des Franz von Assisi, den Johannes-Prolog, das Hohelied Salomos erweckt werden können, in den Urelementen des Violinspiels erleben. Die in den Ideen schlummernde Lebenskraft kann durch die Geige zur realen Lebensenergie erwachen. Das hängt damit zusammen, daß die Höhe der Geigenhaltung, das Weben und Pulsieren des Streichens mit dem ätherischen Weben des Geistes harmonisch zusammen klingt.
